
Luthers Abendsegen 
 
Das walte Gott Vater, Sohn und 
 Heiliger Geist! Amen.   
Ich danke dir, mein himmlischer Vater, 
durch Jesum Christum, deinen lieben 
Sohn, dass du mich diesen Tag gnädiglich 
behütet hast, und bitte dich, du wolltest mir 
vergeben alle meine Sünde, wo ich Un-
recht getan habe, und mich diese Nacht 
gnädiglich behüten. Denn ich befehle mich, 
meinen Leib und Seele und alles in deine 
Hände. Dein heiliger Engel sei mit mir, 
dass der böse Feind keine Macht an mir 
finde. Amen 
 

Abendgebet Dietrich Bonhoeffers 
 
Herr, mein Gott, ich danke dir, dass du die-
sen Tag zu Ende gebracht hast. Ich danke 
dir, dass du Leib und Seele zur Ruhe 
kommen lässt. Deine Hand war über mit 
und hat mich behütet und bewahrt. Vergib 
allen Kleinglauben und alles Unrecht des 
Tages und hilf, dass ich allen vergebe, die 
mir Unrecht getan haben. Lass mich in 
Frieden unter deinem Schutz schlafen und 
bewahre mich vor den Anfechtungen der  
Finsternis. Ich befehle dir die Meinen, ich 
befehle dir dieses Haus, ich befehle dir 
meinen Leib und meine Seele.  
Gott, dein heiliger Name sei  
gelobt. Amen. 

Vater unser… 
 
Es segne und behüte mich / uns der all-
mächtige und barmherzige Gott, der Vater, 
der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Lied: 
1.Der Mond ist aufgegangen,  
die goldnen Sternlein prangen 
am Himmel hell und klar. Der  
Wald steht schwarz und  
schweiget, und aus den  
Wiesen steiget der weiße  
Nebel wunderbar. 
2. Wie ist die Welt so stille und in der 
Dämmrung Hülle so traulich und so hold 
als eine stille Kammer, wo ihr des Tages 
Jammer verschlafen und vergessen sollt. 
3. Seht ihr den Mond dort stehen? Er ist 
nur halb zu sehen und ist doch rund und 
schön. So sind wohl manche Sachen, die 
wir getrost belachen, weil unsre Augen sie 
nicht sehn. 
7. So legt euch denn, ihr Brüder, in Gottes 
Namen nieder; kalt ist der Abendhauch. 
Verschon uns, Gott, mit Strafen und lass 
uns ruhig schlafen. Und unsern kranken 
Nachbarn auch! 

ODER 
 
1. Abend ward, bald kommt die Nacht, 
schlafen geht die Welt; denn sie weiß, es 
ist die Wacht über ihr bestellt. 
2. Einer wacht und trägt allein ihre Müh 
und Plag, der lässt keinen einsam sein, 
weder Nacht noch Tag. 
3. Jesu Christ, mein Hort und Halt, dein 
gedenk ich nun, tu mit Bitten dir Gewalt: 
Bleib bei meinem Ruhn. 
4. Wenn dein Aug ob meinem  
wacht, wenn dein Trost mir  
frommt, weiß ich, dass auf  
gute Nacht guter Morgen  
kommt.  

Morgenandacht 
 
Wie fröhlich bin ich aufgewacht, wie hab 
ich geschlafen so sanft die Nacht. Hab' 
Dank du Vater im Himmel mein, dass du 
hast wollen bei mir sein. Behüte mich auch 
diesen Tag, dass mir kein Leid geschehen 
mag. Amen 

ODER 
 

Das walte Gott Vater, Sohn und Heiliger 
Geist! Amen. 
Ich danke dir, mein himmlischer Vater, 
durch Jesum Christum, deinen lieben 
Sohn, dass du mich diese Nacht vor allem 
Schaden und Gefahr behütet hast, und bit-
te dich, du wolltest mich diesen Tag auch 
behüten vor Sünden und allem Übel, dass 
dir all mein Tun und Leben gefalle. Denn 
ich befehle mich, meinen Leib und Seele 
und alles in deine Hände. Dein heiliger En-
gel sei mit mir, dass der böse Feind keine 
Macht an mir finde. Amen. 

Luthers Morgensegen 
 

Lied / Gebet 
 
Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Nie-
dergang sei gelobet der Name des Herrn, 
sei gelobet der Name des Herrn! 
 

Aus Psalm 104 
 

Lobe den Herrn, meine Seele! Herr, mein 
Gott, du bist sehr herrlich; du bist schön 
und prächtig geschmückt. Licht ist dein 
Kleid, das du anhast. 



Du feuchtest die Berge von oben her, du 
machst das Land voll Früchte, die du 
schaffest. Du lässest Gras wachsen für das 
Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, 
dass du Brot aus der Erde hervorbringst, 
dass der Wein erfreue des Menschen Herz 
und sein Antlitz schön werde vom Öl und 
das Brot des Menschen Herz stärke. 
Verbirgst du dein Angesicht, so erschre-
cken sie; nimmst du weg ihren Odem, so 
vergehen sie und werden wieder Staub. Du 
sendest aus deinen Odem, so werden sie 
geschaffen, und du machst neu die Gestalt 
der Erde.  
Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich, 
der Herr freue sich seiner Werke! Lobe den 
Herrn, meine Seele! Halleluja!  
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und 
dem Heiligen Geist, wie im Anfang, so 
auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. 
Amen. 
 

Stille 
 
Guten Morgen, mein Gott. Ich freue mich 
auf den Tag. Ich lebe gern. Das will ich dir 
sagen. So geht es heute nicht allen. Darum 
gib mir strahlende Augen, hilfreiche Hände, 
aufmerksame Ohren, wärmende Worte, 
behutsames Schweigen, einen Blick für 
das, was zwischen den Zeilen steht, und 
eine ansteckende Fröhlichkeit. 
Schenke mir ein klares Gedächtnis für 
mein Wohlgefühl heute, damit ich mich er-
innere, wenn ich selbst mal elend bin. Zwi-
schen Licht und Dunkel wandern wir alle zu 
dir. Guten Morgen, mein Gott. Ich lebe 
gern. Danke für diesen Tag, Amen. 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde 
dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
Es segne und behüte mich / uns der all-
mächtige und barmherzige Gott, der Vater, 
der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
 
 
 

Abendandacht 
 
Unser Abendgebet steige auf 
zu dir, Herr, und es senke sich auf uns 
herab dein Erbarmen. Dein ist der Tag, und 
dein ist die Nacht. Lass, wenn des Tages 
Schein vergeht, das Licht deiner Wahrheit 
uns leuchten. Geleite uns zur Ruhe der 
Nacht und vollende dein Werk an uns in 
Ewigkeit. Amen. 
 

Lied / Gebet 
 
Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend 
werden, und der Tag hat sich geneiget. 
 

Aus Psalm 139 
 
Herr, du erforschest mich und kennest 
mich. Ich sitze oder stehe auf, so weißt du 

es; du verstehst meine Gedanken von fer-
ne. Ich gehe oder liege, so bist du um mich 
und siehst alle meine Wege. 
Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner 
Zunge, das du, Herr, nicht schon wüsstest. 
Von allen Seiten umgibst du mich und 
hältst deine Hand über mir. Diese Erkennt-
nis ist mir zu wunderbar und zu hoch, ich 
kann sie nicht begreifen.  
Erforsche mich, Gott, und erkenne mein 
Herz; prüfe mich und erkenne, wie ich's 
meine. Und sieh, ob ich auf bösem Wege 
bin, und leite mich auf ewigem Wege. 
 

Meditation Rückblick auf den Tag 
 
Diesen Tag, o Gott, habe ich von dir emp-
fangen; ich möchte ihn dir jetzt zurückge-
ben mit allem, was heute gewesen ist. 
 
In der Stille gehe ich in Gedanken den Tag noch 
einmal entlang: Welche Menschen sind mir heute 
begegnet, und wie bin ich Ihnen begegnet? 
Was hat mich heute gefreut? Worüber habe ich 
mich geärgert? Was habe ich versäumt? Was be-
lastet mich noch? 
 
Gott, du weißt, welche Menschen und Si-
tuationen in Gedanken jetzt an mir vo-
rübergezogen sind. Ich bringe sie alle in 
meinem Dank und in meiner Bitte vor dich. 
Und wo ich schuldig geworden bin in Ge-
danken, Worten und Taten, bitte ich dich: 
Vergib du mir, Herr. Danke, dass deine 
Liebe größer ist als meine Schuld. Segne 
du mein Tun und Lassen. Wandle in Se-
gen, was heute hinter mir liegt. 
Bewahre mich und alles in deinem Frieden. 
Amen. 


